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Heinr. Hüni Im Hof Iii Morgen
Am A ÜL Ä m (ZürkhseeJ

Gerber®! gegründet 1728 # RiemevifaMh 35581

Alt bewahrte /"v'!---.mit Eictiefi®
Ha Qualität Jf|| ||||| wSlftwS% Orubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfahrik In Morgen.

<£ntftaubuw$g*$lnlagen«
2Jîitgeteilt non SJtunjtttger & Sie., Qürtd).

®a§ ©ntftauben oon Sieppidfen, Pöbeln, Selten,
Kleibern, Sovpngen, Tapeten, ©tucfaturen ufro. unb bie

©ntfernung be§ ®taube§ in SBoljnmtgen, Sitten, Kirnen,
Äur= unb ßranlenijäufera, potelé unb Sweatern burd]
©augluft ifi ®anl ber ftet§ oorroärtsfdireitenben Stedjnil
ba§ mobernfie unb oottfommenfte SteittigungSoerfaljren
ber ©egenroart.

®ie ju biefetn 3^ in Stage fommenben Apparate
finb 23aluum=@nifiaubung§=21nlagen, bie in ben oerfd)ie=

benften SÜonfirultionen in ben Raubet gebracht werben.

®ie SSaluutw @ntftaubung§=Einlagen finben überall ba

Slnwenbung, wo ©taub ober ftaubartige «Stoffe Ipgienifd)
etnroanbfrei, ficfjer unb otjne ©iaubaufroirbelung unb

olpte 33efc£)äbigung ber ju reintgenben ©egenftänbe ent=

fernt werben fotten. ®a bie Anlagen aud) fahrbar ge=

liefert werben, fo fönnen biefelben auffer ben im attge=

meinen Seil oermerften Serioenbungêarten, leicht unb

îjanbtief) zum Steinigen oon Slutomobilen unb ©quipagen,

befonberl aud) ber Straffen» unb ©ifenbaffnroagen, foroie

ber Sabinen unb ©aton§ an Sorb ber ©djiffe ufro.

Serroenbung ftnben. ferner ftnben biefelben Slnroenbung

in Schleifereien, ©Ijemtfdjen Gabrilen jum Ibfaugen
fd)äblid)er ©afe unb ftaubförmiger ©toffe, tn ©igarren»

fabrtfen, Söebereien, îudjfabrifen, ^apierfabrifen ufro.

ufro., überall ba, roo ein îott fiantes unb t)o£)es Safuunt

erzeugt werben foil.
2)ie. ungemeinen Sorteite ber Steinigung mittelft Saug»

luft liegen auf ber |>anb. — ©taub! ©djmut)! — bie

gefäfyrlidjften geinbe ber ©efunb^eit unb Stöger .jattl=

lofer ÄranlljeitSleime — werben müfjeloS, rafd) unb

enbgültig olpte Slufroirbeln, Klopfen unb Sürften (wo=

bei ber ©taub leineSwegS befeitigt, fonbern nur oon
einem fßlatj §um anberen gebraut wirb) auS SHöbeln,

Sleppidjen, Setten, Sorljängenufro. entfernt. Sind) 9)lotten=

brut unb fonftigeS Ungeziefer wirb burd) bie ©inroirfung
beS Safuumi befeitigt. S)ie ©egenftänbe oerbleiben babei

an ihren fßlät^en, werben nidjt angegriffen, behalten oiel=

meljr ihr neues frifdjeS SluSfeîjen, woraus eine groffe

SlrbeitSerfparniS refultiert.
SDiefe prattifcfye 9reinigung§mett)obe bürgert ftd) baljer

mit Siedjt immer meljr ein unb jeber, ber Sßert auf
reine, leimfreie Suft unb ©rfyaltung feiner unb ber

©einen ©efunbljeit legt, foüte fiel) einer leiftungSfäljigen

©augluft » ©ntftaubungS » Slnlage pv Steinigung feiner
Söolfnung bebienen.

®ie Rohrleitungen werben auS befiem SJiaterial

geliefert unb werben biefelben fo in bie einzelnen ©tagen

eingebaut, baff man mittelft eine! ©cljlaudfeS oon 10

bis 18 m Sänge leicht feben Staunt mit beut an ben

Schlauch geluppelten ©augwerlzeug beftreichen lann.
S)ie ©augwerlzeuge finb ©augerolire mit aufge»

festen ©augbüfen ober aud) ©augbürften. ®ie 2öert^

Zeuge werben mit oerfd)ieben großen ©augquerfdptitten
Ijergeftetlt, fobaff je nacl) 31rt beS zu reinigenben ©egen=

ftanbeS eine geeignete SluSwaf)! getroffen werben lann.

]giife§i
für

iSesszira, P©laëS, dasetc,
Eietfaela 465

sparsam
bestbewährt

feetr iefessielaer
jederzeit betriebsbereit, schnell
und leicht in Gang zu setzen.
Ohne Ventile im Verbrennungs-
räum. Best geeignet fur den
Betrieb landwirtsehaftl. und ge-
werblicher Maschinen Man vor-
säume nicht, Prospekte zu ver-
angen.

Ffitz" Marti Sern
<n ^
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EntstaubuRgs-AulageN»
Mitgeteilt von Munzinger à Cie., Zurich.

Das Entstauben von Teppichen, Möbeln, Betten,

Kleidern, Vorhängen, Tapeten, Stukkaturen usw. und die

Entfernung des Staubes in Wohnungen, Villen, Kirchen,
Kur- und Krankenhäusern, Hotels und Theatern durch

Saugluft ist Dank der stets vorwärtsschreitenden Technik
das modernste und vollkommenste Reinigungsverfahren
der Gegenwart.

Die zu diesem Zweck in Frage kommenden Apparate
sind Vakuum-Entstaubungs-Anlagen, die in den verschie-

densten Konstruktionen in den Handel gebracht werden.

Die Vakuum-Entstaubungs-Anlagen finden überall da

Anwendung, wo Staub oder staubartige Stoffe hygienisch

einwandfrei, sicher und ohne Staubaufwirbelung und

ohne Beschädigung der zu reinigenden Gegenstände ent-

fernt werden sollen. Da die Anlagen auch fahrbar ge-

liefert werden, so können dieselben außer den im allge-

meinen Teil vermerkten Verwendungsarten, leicht und

handlich zum Reinigen von Automobilen und Equipagen,

besonders auch der Straßen- und Eisenbahnwagen, sowie

der Kabinen und Salons an Bord der Schiffe usw.

Verwendung finden. Ferner finden dieselben Anwendung
in Schleifereien, Chemischen Fabriken zum Absaugen

schädlicher Gase und staubförmiger Stoffe, in Cigarren-

fabriken, Webereien, Tuchfabriken, Papierfabriken usw.

usw., überall da, wo ein konstantes und hohes Vakuum

erzeugt werden soll.

Die ungemeinen Vorteile der Reinigung mittelst Saug-
lust liegen auf der Hand. — Staub! Schmutz! — die

gefährlichsten Feinde der Gesundheit und Träger .zahl-

loser Krankheitskeime — werden mühelos, rasch und

endgültig ohne Aufwirbeln, Klopfen und Bürsten (wo-
bei der Staub keineswegs beseitigt, sondern nur von
einem Platz zum anderen gebracht wird) aus Möbeln,
Teppichen, Betten, Vorhängen usw. entfernt. Auch Motten-
brut und sonstiges Ungeziefer wird durch die Einwirkung
des Vakuums beseitigt. Die Gegenstände verbleiben dabei

an ihren Plätzen, werden nicht angegriffen, behalten viel-

mehr ihr neues frisches Aussehen, woraus eine große

Arbeitsersparnis resultiert.
Diese praktische Reinigungsmethode bürgert sich daher

mit Recht immer mehr ein und jeder, der Wert auf
reine, keimfreie Luft und Erhaltung seiner und der

Seinen Gesundheit legt, sollte sich einer leistungsfähigen

Saugluft - Entstaubungs - Anlage zur Reinigung seiner

Wohnung bedienen.

Die Rohrleitungen werden aus bestem Material
geliefert und werden dieselben so in die einzelnen Etagen
eingebaut, daß nian mittelst eines Schlauches von 10

bis 18 m Länge leicht jeden Raum mit dem an den

Schlauch gekuppelten Saugwerkzeug bestreichen kann.

Die Saugwerkzeuge sind Saugerohre mit aufge-

setzten Saugdüsen oder auch Saugbürsten. Die Werk-

zeuge werden mit verschieden großen Saugquerschnitten
hergestellt, sodaß je nach Art des zu reinigenden Gegen-

standes eine geeignete Auswahl getroffen werden kann.

tni
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O eutzcr Motoren

für Saas, Benziai, Petrol etc.

bieten in den neuesten Ausführungen
bisher unerreichte Vorzüge 4112 5

Deut^ei* RohoMmotoren
in liegender und stehender Anordnung

Gasmotoren-Fabrik ..DeutrA.-G.
Äürioh, Bahnhofplatz 5.

Zum Stbfaugen oon glatten gleichen werben ©aug»

werfjeuge oerfdfiebener ©röffe mit Sebereinfaffung ge»

liefert. Qum 2lbfaugen con Silbern, Safen, Figuren
ufm. merben ©augwerîjeuge mit Surften ober ißinfet,

junt ßroect eines oorljergehenben leichten StuflocfernS beS

anfjaftenben ©taubes ausgeführt, ßum ülbfaugen oon

Steppidjen unb Sorhängen, ißotftermöbel ufro. genügen

©augroerf§euge mit glatten ©augflächen unb werben folctje

in oerfd)iebenen jmectmä^igen formen geliefert.

®ie ®ntfiaubungS=9lnlagen werben fowoht als tranS»

portable, als mtd) ftationäre, mit bem ©ebäube feft oer»

bunben, geliefert. ©rftere beblngen nun eine grofie Se»

wegungSfähigfeit unb bringen wir in Stacifftehenbem ben

Sefdjrieb einer febjr praftifc£>en Slnlage.

®er transportable „ 9JÎ ore II " »©taubfauger f)at auf
einem bequem fahr» unb tragbaren Sîafjmen einen V» PS

©leftro SJlotor mit bireft gefuppelter @pejial=Suftpumpe
montiert. ©leichfaüS auf bem 9tat)men bequem abnehm»

bar angeorbnet, befinbet fid) ein großer gilterfeffet jur
Slufnalfme eines fadartigen SErocferifilterS. ®er Soben
biefeS gilterfeffetS fteljt in Serbinbung mit ber Suft»

pumpe, wäl)renb ber Dedel ben 9Infchlufj beS ©aug»
fdjlaucfjeS oermittelt. ®ie oon ben ©augbüfen, Sürften
ober Sefen, aufgenommene ftaubbjattige Suft paffiert ben

äufjerft hrniblicljen, normal 5 m langen 9Jîetaltfd)Iauch,
baS ïrodenfilter, bie Suftpumpe unb einen ©djaübämpfer.
9tuS letzterem entweicht bie gereinigte Suft wieber inS greie.

Sei ber anerfannt fotiben Sauart beS transportablen
„9JtoreH"=@taubfaugerS unter Serwenbung eines PS
SJlotorS ift eS möglich, ^in Safuum non jirfa 250 bis
300 cm 3Bafferfäulen»2)rucf ju erreichen bei girfo 60 m®

ftünbfictjer ®urd)gangSleiftung. îrot) tiefen heroorragen»
ben Seiftungen weifen bie transportablen ,,$ftorett"=©taub»

fauger für bie oerfdjiebenen ©tromarten nur ein ©ewicht

oon jirfa 40 kg auf, waS mit SRücfficf)t auf bie Äon»

furrenjfät)igt'eit gegenüber ftationären Slnlagen einen ge»

waltigen gortfd)ritt auf bem ©ebiete ber Safuum @nt»

ftaubung bebeutet.

2)ie Sorjüge beS „9Jtorelt"=@taubfaugerS finb:
©eringeS @emid)t bei größter SeiftungSfähigfeit.
Keine äufjeren bewegten Seile, feine Stiemen ufw.
Dljne SBafferfilter, immer unb bei feber SSBitterung fofort

betriebsbereit.
@r fann oon feber Sid)tleitung aus betrieben werben.

®er „ÜJloretl"»©taubfauger wirb nur für eleftrifdjen

eintrieb, normal für ©teidp, ®refp unb Gcinphafem

3Becf)felftrom in alten gebräuchlichen ©pannungen auSge»

führt ; bei ©Ieid)firom : Stnlaffer mit 9tuüfirom=2luSfdfaltung.
@r ift bequem jum fahren unb jum fragen über treppen
eingerichtet unb hat Heine ®imenfionen: jirfa 85 cm

lang, 33 cm breit, 70 cm hod)-

SBefentlid) bei einer ©taubfauge=2lntage ift bie 9ln»

jahl unb SluSwahl geeigneter Zubehörteile, wooon wir
eine Slnjalfl jur ®arfteHung bringen.
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Zum Absaugen von glatten Flächen werden Saug-
Werkzeuge verschiedener Größe mit Ledereinfassung ge-

liefert. Zum Absaugen von Bildern, Vasen, Figuren
usw. werden Saugwerkzeuge mit Bürsten oder Pinsel,

zum Zweck eines vorhergehenden leichten Auflockerns des

anhaftenden Staubes ausgeführt. Zum Absaugen von

Teppichen und Vorhängen, Polstermöbel usw. genügen

Saugwerkzeuge mit glatten Saugflächen und werden solche

in verschiedenen zweckmäßigen Formen geliefert.

Die Entstaubungs-Anlagen werden sowohl als trans-
portable, als auch stationäre, mit dem Gebäude fest ver-
bunden, geliefert. Erstere bedingen nun eine große Be-

wegungsfähigkeit und bringen wir in Nachstehendem den

Beschrieb einer sehr praktischen Anlage.

Der transportable „ M or ell"-Staubsauger hat auf
einem bequem fahr- und tragbaren Rahmen einen sts l'L
Elektro Motor mit direkt gekuppelter Spezial-Lufipumpe
montiert. Gleichfalls auf dem Rahmen bequem abnehm-
bar angeordnet, befindet sich ein großer Filterkesfel zur
Aufnahme eines sackartigen Trockenfilters. Der Boden
dieses Filterkessels steht in Verbindung mit der Luft-
pumpe, während der Deckel den Anschluß des Saug-
schlauches vermittelt. Die von den Saugdüsen, Bürsten
oder Besen, ausgenommene staubhaltige Luft passiert den

äußerst handlichen, normal 5 m langen Metallschlauch,
das Trockenfilter, die Luftpumpe und einen Schalldämpfer.
Aus letzterem entweicht die gereinigte Luft wieder ins Freie.

Bei der anerkannt soliden Bauart des transportablen
„Morell"-Staubsaugers unter Verwendung eines '

Motors ist es möglich, ein Vakuum von zirka 250 bis
300 cm Wassersäulen-Druck zu erreichen bei zirka 60

stündlicher Durchgangsleistung. Trotz diesen hervorragen-
den Leistungen weisen die transportablen „Morell"-Staub-
sauger für die verschiedenen Stromarten nur ein Gewicht

von zirka 40 auf, was mit Rücksicht auf die Kon-

kurrenzfähigkeit gegenüber stationären Anlagen einen ge-

wältigen Fortschritt auf dem Gebiete der Vakuum-Ent-
staubung bedeutet.

Die Vorzüge des „Morell"-Staubsaugers sind:
Geringes Gewicht bei größter Leistungsfähigkeit.
Keine äußeren bewegten Teile, keine Riemen usw.

Ohne Wasserfilter, immer und bei jeder Witterung sofort
betriebsbereit.

Er kann von jeder Lichtleitung aus betrieben werden.

Der „Morell"-Staubsauger wird nur für elektrischen

Antrieb, normal für Gleich-, Dreh- und Emphasen-

Wechselstrom in allen gebräuchlichen Spannungen ausge-

führt; bei Gleichstrom : Anlasser mitNullstrom-Ausschaltung.
Er ist bequem zum Fahren und zum Tragen über Treppen

eingerichtet und hat kleine Dimensionen: zirka 85 om

lang, 33 em breit, 70 ein hoch.

Wesentlich bei einer Staubsauge-Anlage ist die An-

zahl und Auswahl geeigneter Zubehörteile, wovon wir
eine Anzahl zur Darstellung bringen.
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@§ ift: 9îr. 1 unb 2. £>anbfauger 50 mm, fur SJtöbel

ufro. 9îr. 3. Knopffauger für Knöpfe unb SSerjierungen

an 9Röbeln. 9tr. 4. ®üfenfauger 15 mm, pm Au§=

faugen au§ ©rfen unb ©djli^en. 9îr. 5. ïeppicfjfauger
200 mm breit, normale Ausführung ohne fpanbftange.
9ir. 6. fRunbe dürfte mit roeidjem 9îanb pm Abfeljren
non ÏÏBânben, Tapeten uft». 9tr. 7. Dealer ©auger mit
feftem 9îanb unb innenliegenber dürfte für Kleiber ufm.
9tr. 8. ©pinnfopf pm Steinigen non (Sarbinen, SBän»

ben, ©turf ufm. 9tr. 9. Teppid)bürfte juin 93efeftigen

an 9îr. 5. 9tr. 10. ^anbftange pm Teppidjfauger jirfa
1,5 m lang. 9îr. 11. 2SerWngerungsftange. 91r. 22,

ißinfelbüfe für ©turf, SJtöbetteifien, 9îippes, ade eut»

pfinblid^en ©egenftänbe ufro. 9tr. 23. ©djlitjbufe pm
©ntftäuben jmifrfjen ©rfjfi^en an '•ßofftermöbeln ufm.

3He <Sefal?rett fces clcftviiclicn
Stromes bei Braiibfäöen.

®ie ©emeinöen be§ jürrfjerifrfjen Aufferamteë maren
»om fantonalen ©leftriftitätSmer! eingelaben morben, itjre
eleftrifc^en Abteilungen ber ^euerroe^r, foroie bie ©IjefS
ber übrigen geuerroet)rforp§ am 6. gebruar p einem
eintägigen Kur§ nad) Tacljfen p entfenben, um bort bie

Aufgaben ber neugegrünbeten Abteilung ber ^euerraefjr
|u befprecÇen unb Belehrung über it)re Arbeit p ein»

pfangen. §err Ingenieur $rei nom jürrf)erifrf)en fanto«
nalen ©leftrisitâtêroerf flärte bie Anroefenben, girfa 75
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Technische Zeichnungen

and Bücher für Architekten, Schreiner,
Schlosser, Maler, sowie alle Zweige
d. Kunsthandwerks, Gartenanlagen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl und liefert
auf bequeme Teilzahlungen 4292

5 i. Kreutzmann, Rämistr. 37, Zürich I
^Sr Buchhandlung für Architektur und Kunstgewerbe

%

SJÎann, fitrj über ba§ Sßkfen be§ eleftrifrfsen @trome§
auf, inbem er eine parallele pg mit bem SBafferftrom.
©rfierer roirb non ber 3«ürale au§ in £)ocbfpannung§=
leitungtn in alle Seile bee> Sanbe§ nerteilt, um bort non
ben Transformatoren ber ©emetnben in nieberer ©pannung
an bie Kontinenten für Kraft unb Sirfjt abgegeben p
merben. Alle biefe Seitungen finb beim ^Berühren al§
lebensgefährlich p betrachten. 33ei 93ranbfätlen finb fie
mitunter eine grofje ©efaljr für ben $euerroef)rmann
(^Benbrobrfüljret) ; beslplb ift e§ nötig, bajj jebe @e=

meinbe bei ber geuerroehr eine Anptjl Settte befiel, bie
imfianbe finb, bie ermähnte ©efafyr p befeitigen unb e§

ber übrigen geuerroehrmannfdpft möglich macht,' unge»
hinbert unb unbefdjabet p arbeiten. Set einem 93ratrb

auêbrud) hat bie lïïlannfchaft ber elel'trifrfien Abteilung

flene antonat. Sandjiaplcr-Sclileitec&inc endlosen Bändern.

Maschinenfabrik Holzscheiter & Hegi^ Zürich»^
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Es ist: Nr 1 und 2. Handsauger 59 mm, für Möbel
usw. Nr. 3. Knopfsauger für Knöpfe und Verzierungen
an Möbeln. Nr. 4. Düsensauger 15 mm, zum Aus-
saugen aus Ecken und Schlitzen. Nr. 5. Teppichsauger
290 mm breit, normale Ausführung ohne Handstange.
Nr. 6. Runde Bürste mit weichem Rand zum Abkehren

von Wänden, Tapeten usw. Nr. 7. Ovaler Sauger mit
festem Rand und innenliegender Bürste für Kleider usw.

Nr. 8. Spinnkopf zum Reinigen von Gardinen, Wän-
den, Stuck usw. Nr. 9. Teppichbürste zum Befestigen

an Nr. 5. Nr. 19. Handstange zum Teppichsauger zirka
1,5 m lang. Nr. 11. Verlängerungsstange. Nr. 22.

Pinseldüse für Stuck, Möbelleisten, Nippes, alle em-

pfindlichen Gegenstände usw. Nr. 23. Schlitzdüse zum
Entstäuben zwischen Schlitzen an Polstermöbeln usw

Die Gefahren des elektrischen
Stromes bei àandMlen.

Die Gemeinden des zürcherischen Außeramtes waren
vom kantonalen Elektrizitätswerk eingeladen worden, ihre
elektrischen Abteilungen der Feuerwehr, sowie die Chefs
der übrigen Feuerwehrkorps am 6. Februar zu einem
eintägigen Kurs nach Dachsen zu entsenden, um dort die

Aufgaben der neugegründeten Abteilung der Feuerwehr
zu besprechen und Belehrung über ihre Arbeit zu em-
pfangen. Herr Ingenieur Frei vom zürcherischen kanto-
nalen Eleklrizitätswerk klärte die Anwesenden, zirka 75
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Mann, kurz über das Wesen des elektrischen Stromes
auf, indem er eine Parallele zog mit dem Wasserstrom.
Ersterer wird von der Zentrale aus in Hochspannungs-
leitungcn in alle Teile des Landes verteilt, um dort von
den Transformatoren der Gemeinden in niederer Spannung
an die Konsumenten für Kraft und Licht abgegeben zu
werden. Alle diese Leitungen sind beim Berühren als
lebensgefährlich zu betrachten. Bei Brandfällen sind sie
mitunter eine große Gefahr für den Feuerwehrmann
(Wendrohrführer); deshalb ist es nötig, daß jede Ge-
meinde bei der Feuerwehr eine Anzahl Leute besitzt, die
imstande sind, die erwähnte Gefahr zu beseitigen und es

der übrigen Feuerwehrmannschaft möglich macht, unge-
hindert und unbeschadet zu arbeiten. Bei einem Brand-
ausbruch hat die Mannschaft der elektrischen Abteilung
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